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Pakete aus ganz Europa
LOGISTIK Das Amazon-Sortierzentrum in Halle ist offiziell eröffnet: Wie viele Lkw pro
Tag ent- und beladen werden und was das Unternehmen von einem Betriebsrat hält.

VON SILVIA ZÖLLER

HALLE - Bei einem Besuch im neu-
en Sortierzentrum von Amazon
im Industriegebiet „Star Park“ bei
Halle würde man wuseligen Be-
trieb, Lärm und Hektik erwarten.
Doch unlängst, als Stadt-Bürger-
meister Egbert Geier (SPD) und
einige Stadträte sowie die Stadt-
ratsvorsitzende Katja Müller (Die
Linke) zur offiziellen Eröffnung
des Logistikzentrums gekommen
waren, ist es beinahe gespenstisch
ruhig, und der Betrieb dort hält
sich in Grenzen.
Einzelne Mitarbeiter räumen

Pakete, der Teamleiter schaut im
Rechner nach der nächsten An-
lieferung. „Wir arbeiten in zwei
Schichten, von 14.30 Uhr bis
22.30 Uhr, in einer weiteren
Schicht bis 6.30 Uhr“, erklärt
Standortleiter Matthias Zwanz-
ger. Aha - nachts ist hier also viel
los. Schon seit Herbst 2021 ist das
Zentrum in Betrieb, in Spitzenzei-
ten arbeiten hier laut Zwanzger
250 Mitarbeiter, 80 Lastwagen
werden im Schnitt pro Tag ent-
und beladen. Beim Neubau der
Halle habe man viele Umwelt-
standards beachtet wie etwa den
Einbau einer Wärmepumpe,
LED-Beleuchtung oder die Anla-
ge einer Wildblumenwiese. „Bis
2040 will Amazon CO2 -neutral
werden“, so der Standortleiter.
Was noch kommen soll: Photovol-

taik auf dem Dach. Kritische Fra-
gen stellten sich aber dennoch
für die Stadträte. So erkundigte
sich Hendrik Lange (Die Linke),
ob es einen Betriebsrat gibt. „Wir
werden den Prozess begleiten,
wenn es von denMitarbeitern ge-
wünscht ist, einen Betriebsrat zu

gründen“, versichert Zwanzger.
Das Unternehmen setze aber
grundsätzlich auf den Dialog mit
den Mitarbeitern. Melanie Ranft
(Grüne) erkundigte sich nach den
Anstellungsverhältnissen. „Wir
haben jetzt 100 Mitarbeiter, da-
von sind 20 fest angestellt“, so
Zwanzger. Es sei jedoch das Ziel,
80 Prozent aller Beschäftigten im
Betrieb anzustellen.
Egbert Geier fühlte sich ange-

sichts der kritischen Fragen beim
Gastgeber nicht ganz wohl. Er
dankte dem Unternehmen: „Es
war die richtige Entscheidung,
sich hier anzusiedeln. Die Stadt
und die Entwicklungsgesellschaft
hatten die überzeugenden Argu-
mente dafür.“ Er erinnerte auch

daran, dass Amazon die letzte
freie Fläche im „Star Park“ bebaut
habe und die Nachfrage nach Ge-
werbeflächen nach wie vor da sei.
„Der ‚Star Park II‘ ist für mögliche
Erweiterungen und insgesamt für
die Stadt wichtig“, sagte Geier.
Beim Rundgang durch die Ab-

fertigungshalle, die mit ihren Be-
zeichnungen wie „Gate“ auch an
einen Flughafen erinnert, legte
der Bürgermeister dann mal test-
weise ein Paket auf das Verteil-
band. Er erfuhr dabei, dass im
Star Park Pakete aus ganz Europa
ankommen, die hier nach ihren
Zielorten sortiert und an weitere
Verteilzentren verschickt werden.
Etwa nach Schkeuditz, wenn das
Paket in Halle landen soll.

„Bis 2040
will Amazon
CO2-neutral
werden.“
Matthias Zwanzger
Standortleiter

PROJEKT Schüler des
Domgymnasiums
hauchen Räumen
neues Leben ein.
NAUMBURG/TB - Lebensgroße bunte
Pappfiguren bevölkern seit eini-
gen Tagen das Geschäft in der
Naumburger Jakobstraße 31. Die
Belebung des verwaisten Ladens
ist durch ein Kunstprojekt der
achten Klassen des Naumburger
Domgymnasium möglich gewor-
den. In Gruppenarbeit hatten die
Schüler seit Jahresende ausge-
hend von der Proportionslehre
des Menschen mit Fotos eigene
Tanzbewegungen festgehalten,
diese in Lebensgröße auf Papier
übertragen und mit Pappe ver-

Pop-Art in ausgedientemLaden

stärkt. Farblich gestaltet wurden
die Figuren danach im Stil des
Pop-Art. Schulleiter Dirk Heine-
cke dankte den Schülerinnen und
Schülern für diese viel in Eigenre-
gie entstandene Ausstellung, aber

vor allem auch KunstlehrerinMa-
rion Mendez, die als studierte
Kunsthistorikerin erst seit De-
zember am Domgymnasium als
sogenannte Quereinsteigerin
arbeitet. Die Ausstellung soll bis

Juni einen „unkonventionellen
künstlerischen Akzent im öffent-
lichen Raum schaffen“, wie es in
einer im Schaufenster ausgehäng-
ten Erklärung zu jenem Schüler-
projekt heißt.

Dank an
fleißige Helfer
Zur Aufräumaktion des Heimat-
vereins in Laucha

Am 30. April hatte der Lau-
chaer Heimatverein zum
„Stadt aufräumen“ aufgeru-
fen. Mit dieser Aktion soll-
ten vor allem die Rad-Wan-
derwege, die Innenstadt und
auch die Unstrut von Unrat
befreit werden.Wirmöchten
Danke sagen bei den großen
und kleinen fleißigen Hel-
fern, der Freiwilligen Feuer-
wehr Laucha, dem Stadthof,
der DLRG-Ortsgruppe Lau-
cha sowie bei „Robes Rost“.
Die Aktion war ein voller Er-
folg. Nachdem etwa vier Ku-
bikmeter Unrat undMüll zu-
sammengetragen wurden,
konnte man sich auf dem
Marktplatz bei Kaffee, Ku-
chen und Leckerem vonGrill
stärken und gemütlich zu-
sammensetzen. Die Einnah-
men dieses erfolgreichen Ta-
ges gehen an die Stadt Lau-
cha, um die Fertigstellung
des Spielplatzes auf der Pro-
menade zu unterstützen.
Gern möchten wir diese Ak-
tion im Herbst wiederholen
und freuen uns schon auf
zahlreiche Beteiligung.
Steffi Scherling, Laucha

LESERBRIEFE

Veranstaltung
für den Ort
Zum Brückenfest im Burgschei-
dungen am 11. Mai

Eigentlich wurde schon alles
über den 11. Mai geschrie-
ben- und noch viel mehr
über das gelungene Fest da-
nach geplaudert. Und genau
an dieser Stelle müssen wir
uns noch einmal zu Wort
melden. Der gedankliche
und organisatorische Urhe-
ber vom Brückenfest war die
Firma Glass, die in völlig
problemloser Art und Weise
ihre ursprünglich nur für
eigene Bauarbeiter gedachte
Dankeschön-Veranstaltung
einfach mal so auf den Ort
übertragen hat. Also: Wir sa-

gen an dieser Stelle ein gro-
ßes Danke an die Hauptorga-
nisatoren und Hauptsponso-
ren und möchten uns eben-
falls beim Grillmeister aus
Gleina bedanken, der an die-
sem Tag trotz unerwarteten
Ansturms immer den Über-
blick und die Ruhe bewahrte.
Team der „Burg-Plauderei“,
Burgscheidungen
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Die veröffentlichten Lesermeinungen müssen
nicht mit der Meinung der Redaktion über-
einstimmen. Diese behält sich das Kürzen von
Leserbriefen vor. Briefe und E-Mails bitte mit
vollem Namen und Postanschrift versehen.

NAUMBURG/MHE - Für denmorgi-
gen Mittwoch, 25. Mai, hat es
kurzfristig eine Programmän-
derung im Naumburger Tur-
binenhaus gegeben. Das ur-
sprünglich geplante Gastspiel
von Florian Simbeck und Jo-
chen Prang muss wegen eines
TV-Auftritts der Künstler am
selben Tag entfallen. Tickets
werden direkt im Turbinen-
haus erstattet, teilen die Veran-
stalter mit.
„Aus der Not haben wir

schnellstmöglich das Beste ge-
macht und kurzfristig einen
Trash-Abend auf die Beine ge-
stellt“, sagt Nicole Haushälter,
Managerin des Turbinenhau-
ses in der Weißenfelser Straße.
Die Gäste erwartet demnach
zunächst ein Konzert von To-
mas Tulpe. „Der Berliner be-
zeichnet sich selbst als bester
Sänger der Welt, und mit
einem großen Augenzwinkern
kann man ihm diese Einschät-
zung durchaus unterschreiben.
Songs wie ‚Hausverbot im Spä-
ti‘, ‚Gebäck im Gepäck‘ und
‚Freude im Gebäude‘ zeugen
vom irren Humor des schrei-
enden Entertainers. Seine
wahnsinnigen Auftritte rundet
er ab mit kurzen Hosen, Ten-
nissocken und Sandaletten.
Beste Unterhaltung ist auf je-
den Fall garantiert“, wirbt
Haushälter in einer Ankündi-
gung. Nach dem Tulpe-Kon-
zert erklinge eine Auswahl der
„schlechtesten Songs der 80er-
und 90er-Jahre, um den trashi-
gen Charakter des Abends treu
zu bleiben“.
Das Programm im Naum-

burger Turbinenhaus beginnt
20 Uhr, der Einlass startet eine
Stunde vor Veranstaltungsbe-
ginn. Gäste sind eingeladen,
sich im Sinne der Veranstal-
tung in ihre geschmackloses-
ten Outfits zu werfen, eine ver-
bindliche Kleiderordnung gibt
es allerdings nicht.
›› Karten für diesen Abend gibt es
ausschließlich direkt im Turbinen-
haus sowie im Onlineshop unter
turbinenhaus.info/shop für je zehn
Euro im Vorverkauf zu erwerben so-
wie für 13 Euro an der Abendkasse.

TURBINENHAUS

Programmänderung
amMittwoch

Statt Simbeck
nun ein
Trash-Abend

NAUMBURG/MHE - Nach zwei Jah-
ren Pause startet am 28. Mai
wieder das Almrich-Fest auf
dem Mühlplatz im Naumbur-
ger Stadtteil Almrich. Der Ver-
ein der Heimatfreunde hat ein
buntes Programm auf die Bei-
ne gestellt. Beginn ist 15 Uhr
rund um das Heimathaus.
Gefeiert wird unter ande-

rem das 155-jährige Bestehen
des Almricher Männerchores,
elf Jahre Heimatverein sowie
zehn Jahre Heimathaus in
Almrich. Für die Kleinsten gibt
es eine Hüpfburg, Schminken,
Tattoos sowie zahlreiche Spie-
le. Mit dabei in diesem Jahr
ist das Technische Hilfswerk,
Ortsverband Naumburg. Im
Mittelpunkt des Festes steht
das Saalewasser-Stemmen,
diesmal unterteilt in zwei Ka-
tegorien, nämlich Männer und
Frauen. Für kurzweilige Unter-
haltung wollen der Almricher
Männerchor, eine Linedance-
Gruppe, eine Feuershow sowie
Muzel’s Planet-Diskothek aus
Schkeuditz sorgen.
Zuvor haben die Heimat-

freunde noch einen ganz be-
sonderen Termin: Am 24. Mai
dreht bei ihnen der MDR für
sein Format „Mein Verein“.

VEREIN

Almrich-Fest
mit vielen
Geburtstagen

Stapelweise Pakete werden hier sortiert - nachts ist am meisten los. Während eine Schicht um 22.30 Uhr endet, geht die nächste bis zum Morgen. FOTOS: SILVIO KISON

Sicherheit an erster Stelle: Mit Sicherheitsschuhen und -westen ausgestattet,
führt Standortleiter Matthias Zwanzger durch das Zentrum.

Das Mammut aus dem Landesmuseum
ist das Wappentier des Zentrums.

Müll bis unters Dach: Aufräumak-
tion in Laucha. FOTO: SCHERLING

Schöne Veranstaltung: Brücken-
fest Burgscheidungen. FOTO: KÖNIG

Domgymnasiasten gestalten mit lebensgroßen Pappfiguren einstiges Ladengeschäft in Naumburg. FOTOS (2): TORSTEN BIEL


